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Anzeiger und Unterhaltungs-Matt
für klas ganze Enzthat und Hessen Umgegend.

Amtsblatt für den Oberamtsvezirk Neuenbürg.
27. Jahrgang.

108 . Neuenbürg , Samstag den 11. September 1869 .
Der Enzthäler  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . — Preis halbjährlich im Bezirk i st. 12 kr.,
auswärts Ist . 20 kr. cinschl. Postaufschlags . — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei den
Postämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . - Einrüllnngsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2V,kr.

Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Börm . übergeben sind , finden Aufnahme.

N e n e n b ü r g.
Nachdem Seine König ?. Majestät  ungeordnet haben,

da ^ die kirchliche Feier des GeburLsfestes Ihrer Maje¬
stät der Königin

am Sonntag den 12. d. M.
ftattfinde , so wird sür diesen Tag zu dem gemeinsamen Kirch¬
gänge ans Morgens N'/s Uhr in den hiesigen Nathhaussaal
eingeladen.

Amtliches. ^
Revier  L i e b e n z e I l.

S La m m h o l z - B e r k a n s.
Dienstag den 14 . September

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus iu Liebenzell vom Distrikt
Steinichshau : 715 Nadelholz - Stämme mit
33,969 C' ; serucr vom Badwald , Mohnbach¬
halde , Frohumasen , Manakamerbcrg und Haug-
stettcrberg : 13 Eichen mit 595 Cch 5 Buchen
mit 44 C' und 657 Nadelholz - Stämme mit
21,312 CI ' endlich vom Löhnek, Grünmoos und
Hasenrai u : 775 Nadelholz -Stämme mit 15,287 C".

Neuenbür g.
SchindeLdecker-Ärbeit.

Der etwa 11 Vs Ruthen messende hölzerne
Stock des Stadtkirchcnthurms soll mit tannenen
Täferschindeln bekleidet werden , wozu der dm
Anstrich besorgende Jpser das Gerüst erstellt.

Wer mit tauglichem Holz versehen und die
Arbeit alsbald auszusühren im Stande ist, wird
zum Angebot ans dieselbe eiugeladen.

Den 7. Sept . 1869.
Stadtschulthcißen -Amt.

Weß i nger.

Privatnachrichten.
Bitte um Gaben für die Hinterbliebenen der

verunglückten sächsischen Bergleute.
Das furchtbare , jeden Menschenfreund tief

erschütternde Unglück in dem Kohlenbergwerke
im Plaum 'schen Grunde bei Dresden , bei wel¬
chem durch schlagende Wetter mehr denn 300

l fleißige Bergleute , größtentheils Familienväter,
ihren jähen Tod gefunden haben , hat eins große
Zahl armer Familien des Plaum 'schen Grundes
in granzmloses Elend gestürzt . Hunderte von
Frauen und Kindern blicken, ihrer Ernährer be¬
raubt , verzweiflungsvoll in die Zukunft , und der
Jammer spottet , nach den dem Unterzeichneten
zugekommencn Mittheilungen , jeder Beschreibung.
An alle Menschenfreunde , ergeht daher die drin¬
gende Bitte , sich der so bemitleidmswcrthen Ar¬
men zu erbarmen und durch milde Beiträge,
Jeder an seinem Theile , zur Linderung der herz¬
zerreißenden Noth das Seinige in christlicher
Liebe beizutragen.

Zur Annahme von Beiträgen sowie zu deren
kostenfreier Uebermittlung nach Dresden erbietet
sich

Stuttgart  Obertribunalrath
vr . v . Kübel,  Marimstr . 22.

Unter Beziehung auf den Inhalt des vor¬
stehenden Aufrufs hoffe ich , bei dem beispiel¬
losen Elend , das eine so große Zahl armer Fa¬
milien betroffen hat , keine Fehlbitte zu thun,
wenn ich an alle Menschenfreunde die dringende
Bitte richte, zur Linderung der Noth ihr Scherf¬
lein beizutragen.

Insbesondere ersuche ich auch die Herren
Geistlichen des Bezirks , vorstehenden Aufruf in
geeigneter Weise bekannt werden Zu lassen.

Neuenbürg den 25 . August 1869.
Obcramtsrichter R ö m e r.

Anm . Zur Empfangnahme milder Gaben
sind der Unterzeichnete und die Redaktion die¬
ses Blattes bereit.
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Neuenbürg.
Gußeiserne Dachfenster,

beschlagen und angestrichen, hält in verschiedenen
Größen auf Lager

Theodor Weiß.
Schwann.

Einen neuen einspännigen Wagen mit eisernen
Achsen verkauft billig

Schmiedmeister Knöller.

Vas Lpiel clor Llaiiändor 10 (res. I-oosoM
Mist von dor LöniZI. V̂ürtomborZisekenM
IDIloAierunA Zosot̂ Iiell Aostattot. ^

1 .4 . 8vp1v « » Iiv » «I . «1 ^
-̂ de ĵnllt von Xouoin dio überaus Kross-^ I
WuitiAO init den uamkaktssten Nr6ik6rn,M
Mals M
M250,000,150,000,100,000,50,000,40,000^
^25,000 , 2 a 20,000 , 3 a 15,000 , 3 a^ >
^42,000 , 3 ä 11,000, 3 ä 10,000 , 4 ä 8000,D
Uö a 6000, 11 a 5000, 4000 , 131 aM
M2000 , 6 ä 1200, 156 a 1000, 206 aM
^ -500, 6 a 300, 272 ä 200, 24,500 6e --
^vvinnL von 110, 100 ote. ete.
Wstattete null in der nadeln an _
M 4 M
M ^ur ^ usralllunA KelanZenäe kapitaHen-M
^VerloosunF » in rveieber nur üevinneTi '!

ausAe -W

K620F6N werden.
Kessen Linsenänng von

7s liulüen oder kulde« oder 52Vs kr Wfl̂ ain begueulsten dureb die jet t̂ übliebenT^
r̂ kostkaeteu oder gegen ?o8tvor8eliu88,^ j
^versende ieb die mit obiger OIüells-M
Mvevise versebeuen 8taat8-ürigi'iiaI-boo8eM
^ (lleine verbotene kromessen) prompt und^fsA'verseinviege'n 8elb8t uaeb rveite8ler Lul-^ !
^kernung. W
W kewirnige der vie amtlielie Lieliiillg8-Wf
Mliste» erfolgen sokort naeb Lntsebeidung.M

Nan beliebe sieb baldigst vertrau-7^
^ensvoll 2u venden an das vom KlüeleeE
^besonders bevorzugte Lanlrbaus von M
W j8iKinun «I HvvlLSvIivrH
^ in Hamburg. M,

Neuenbürg.
Ein Logis  von 3—4 Zimmern u. s. w.

vermiethet
Kamm- und Schirmmacher

Blaich.
Neuenbürg.

Tinen kleinen Ovalofen hat billig zu verkaufen
Malmsheim er,  Schuhmacher.

Verlorenes Pferd.
Montag den 6. ds. Abends 9

Uhr hat auf der Straße von Pforz¬
heim nach Calw unweit Liebenzell
von 2 erkauften Pferden sich eines

gemacht und konnte bis jetzt nicht auf-
„ , werden. Dasselbe eine gelbbraune
Stute, 9—lOjährig, war eingeschirrt mit Kum¬

met, Ueberrück- und Schwanzriemen. Die löbl.
Schultheißenämter werden um Veröffentlichung
dies in ihren Gemeinden gebeten und der Finder
oder wer sonst Mittheilungen hierüber machen
kann, höfl. ersucht, solche zukommen zu lassen dem

Joh . Georg Schüttle  von Stammheim
bei Calw.

flüchtig
gefunden

D N̂erneuestv KIüeks-Merte. I
M Origiiial -Stoats -Prämien -Loose sind überallU
Nzu kaufen und zu spielen erlaubt . U
D . ,r » « 11 <k8 8VKVI , I» vl Oolin !" W
8 Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend I
Z vermehrte Kapitalien -Verloosung von nahe 4 8
Z Millionen . P
D Die Berloosung garantirt und vollzieht die R
A Staatsregierung selbst. N
D Beginn der Ziehung am 2V . d, Mts . N
8 Sinr 2 Iblr . oder 1 Idlr . oder 15 8gr . D
8 kostet ein vom Staate garantirtcs wirkliches Ori - A
8 ginal -Staats -Loos ( nicht von den verbotenen Pro- 8
8 messen) und bin ich mit der Versendung dieser N
A wirklichen Original -Staats -Loose gegen srankirteM
8 Einsendung des Betrages oder gegen Postvorschuß,«
8 selbst nach den entferntesten Gegenden staatlich be- M
A auftragt . M
A Es werden nur Gewinne gezogen. N
L Die Haupt  Gewinne betragen 250,00V, 200,000 , A
Z 190,000, 175,000, 170,000 , 165,000 , 160,000, K
8 155,000 , 150,000, 100,000, 50,000 , 40.000, 25,000 , N
K 2 L 20,000 , 3 ä 15,000, 3 5 12,000, 3 ü 10,000, U
S 4 L 8000, 5 ä 6000, 11 ü 5000, 40t 0, 29 ä 3000, 131 ,
K 5 2000, 6 L 1500, 5 ä 1200, 156 L 1000, 206 L j
M 500, 6 ü 300, 272 ü 200, 24550 Gewinne L 110, j
W 100, 50, 30. f
M Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth :
M von 2 Thalcr . !
M Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende ^
M unter Staatsgarantie meinen geehrten Interessenten !
N nach Entscheidung prompt und verschwiegen zu. A
W Durch meine von besonderem Glück begünstigten M
U Loose habe meinen Interessenten bereits allein in A
NDeutschland die allerhöchsten Haupttreffers
N von 300,000 , 225,000 , 187,500 , 152,500, 150,000, U
U 130,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000, M
N kürzlich schon wieder das große Loos von 127,000 M
U und jüngst am 30. Juli schon wieder 5 der größten W
8 Haupt -Gewinne in dieser Gegend ausbezahlt . W
8 Jede Bestellung auf meine Original -Staats -Loose1
U kann man der Bequemlichkeit halber auch ohne'
UBries,  einfach auf eine jetzt übliche Postkartes
U machen. Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger!
U als Postvorschuß.
W 8g .M8 . 6odn in Hambuiss,

Haupt -Comptoir , Bank - u. Wechselgeschäst.

Gräfe n Hausen.
Ein /̂«jähriges Eberschw  ein,

Landrace und rittfähig verkauft
Gottfried Frank.

Neuenbürg.
13 « — 16 « fi.

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzl. Sicherheit
aus Carl Büxenst ein.

Neuenbürg.
Kalender  xro 1870

bei Jak . Me eh.

Neuenbürg.
Tafchen-NotiMcher

elegant und gewöhnl., weiß oder linirt , in ver¬
schiedenen Sorten , bei

Jak. Meeh.

»-

1)
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ReifendeL Auswanderer nach Amerika
finden stets prompte und solide Beförderung auf vorzüglichen Dampfern und tüchtigen
Segelschiffen durch

Carl Büxenstein in Neuenbürg.
concessionirter Agent.

Augsburg.
Crfte genehmigte

Matzschrottmühle mit Mestapparat.
Den mehrfach an uns gestellten Anfragen entsprechend , haben wir nun mit der Anfertigung

von Slindschrottmiihlen begonnen.
Diese Handfchrottmühlcn mit Benützung der in früheren Jahren gesammelten Erfahrungen

construirt , empfehlen sich namentlich Kleinbrauern durch solide Arbeit und größtmögliche Leistungs¬
fähigkeit bei billigen Preisen.

Indem wir unsere Schrottmühlen für Maschinenbetrieb in Erinnerung bringen , empfehlen
wir unsere Werkstätte zur Lieferung aller für die Brauereien nöthigen Maschinen und Apparate.

Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung.
Mechanische Werkstätte von L. A. Riedinger.

Auflage 4000. Auflage 4000.

Erscheint täglich Morgens IO' /? Uhr . Inhalt:  Politische und sonstige
neueste Tagesereignisse ; Stuttgarter Neuigkeiten ; Dienstnachrichten ; Familien-
uachrichten ; Sehenswürdigkeiten Stuttgarts ; Fremdenliste . Vollständiger Theater¬
zettel . Courszettel  der Frankfurter Börse vom Tage zuvor ; Feuilleton rc.
Abonnementspreis  per Monat 12 kr., per Post vierteljährlich 45 kr.
Jusertionspreis 2 kr. für den Raum einer 2spaltigen Petitzeile.

1»»». Verlag vonG. AM dt. Auflage 4000.

Kromk.
Deutschland.

Württemberg.
Ljiebenzell,  6 . Sept . Gestern hatten wir

hier ein schönes Fest . Es besuchte nämlich die
Feuerwehr  von Hirsau die Liebenzeller , wurde
im oberen Bad von letzterer festlich abgeholt,
mit Gewehrsalven empfangen und in den Gar¬
ten zum Lamm geführt , wo alsbald dessen Raum
von Fremden und Einheimischen gedrängt voll
war . Der hiesige Kommandant begrüßte die
Gäste in einer kurzen aber kernigen Ansprache
herzlich und betonte besonders , daß sie, obwohl
ein kleines Häuflein , doch stetig im Zuwachs
begriffen , mit ihren Opfern und der Unterstütz¬
ung Gutgesinnter , bald auch diejenigen von der
absoluten Nothwendigkeit einer organisirten Feuer¬
wehr überzeugen werden , welche noch so sehr ge¬
gen sie ankämpfen . Kommandant Lörcher von
Hirsau dankte für den herzlichen Empfang . Die
Liebenzeller , zum ersten Male niit schönen neuen
Helmen versehen, machten einen sehr günstigen
Eindruck auch auf die, welche bisher dem In¬
stitut noch fremd waren . (S . M .)

wieder so recht ein Beweis dafür ist, daß man
dem reisenden Publikum , von dem ein großer
Theil häufig zu sorglos ist, nicht oft genug
Vorsicht predigen kann. Ein Lehramtsgehülfe
nämlich vom nahen U. hielt sich in einem dem
Bahnhof nahen Gasthause so lange auf , bis er
den Zug pfeifen hörte , stürzte dann hinaus und
dem Bahnhof zu, überstieg unter dem Schutz
der Nacht die Schranken , auf den erst einfahren¬
den Zug zueileud , in der Meinung , derselbe sei
bereits im Abfuhren , bestieg er, noch ehe der¬
selbe stille stand , einen der letzten Güterwagen,
erreichte jedoch die Plattform desselben nicht,
sondern wurde vom Hebelarme einer Weiche, die
bei diesem Zug immer unbesetzt bleibt , weil sie
blos zum Verkehr mit der Kirchheimer Privat¬
bahn dient , heruutergeschleudert , kam mit einem
Fuß auf das Geleise zu liegen , welcher ihm in
der Nähe des Knöchels so zermalmt wurde , daß
der Vorderfuß nur noch an den Sehnen hieng.
Dieß das traurige Werk einiger Augenblicke!
Das hiesige Personal trifft nicht die leiseste
Schuld , da Alles aus seinem Posten war , der
Unglückliche hat vielmehr leider nur sich die
ganze Schuld zuzuschreiben.

Unterboihingen,  7 . Sept . Gestern
letzten Zug von Stuttgart her ereignete

sich auf hiesigem Bahnhof ein Unglücksfall , der

Nach der Bekanntmachung der Direktion der
Thierarzneischule in Betreff der Vertheiluug von
Preisen und Belobungs -Diplomen an Thier-
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arzneischüler mir Schluffe des Schuljahres
1868/69 , wurde dem Carl Christian Reiser
aus Herrenalb , O .-A . Neuenbürg , Miiitürzög-
ling , wegen Fleißes , guter Fortschritte und gu¬
ten Betragens ein Belobungs -Diptom zuerkannt.

Bei den Versteigerungen von Nadclstamm-
holz waren die erzielten Erlöse  in Procenten
des Revierpreises

in den für
Revieren: am Langholz: Sägholz

Roßfeld 25 . Aug. 96,4 107,6
Enzklösterle 27 . „ 78 72
Simmersfeld 27 . „ 90 90

Stammheim 28 . „ 83 91

Nagold 28 . „ 81 83

Naislach 28 . „ 89 95,5
Hirschall 28 , ,, 75 80

Schönmünzach 30 . „ 97 97

Grömbach 31 . „ 92,1 99,3
Reichenbach 31 . „ 97 97

Sittenhardt 2 . Sept . 93,6 80,4

Ausland.
New - Jork.  Ueber John T . Alexander

in Morgan County , den König der Viehhändler,
enthält oie Nem -Iorker Handelszeitung solgeude
interessante Notizen : John T . Alexander , der
mit einem sehr bescheidenen Kapital als einfacher
Farmer begann , besitzt gegenwärtig an dreißig
tausend Acres (ungefähr neun Qnadratmeileu)
meistens cultioirtes Land , von denen 5000 Acres
mit Mais bestellt sind . Er hält stets 10,000
Stück Hornvieh auf Mast , von denen er allwö¬
chentlich ca . 2000  Stück von Chicago nach dem
Osten versendet.

Miszellen.
Etwas von Ratten.

Von Prof . A. Hereich.
(Fortsetzung .)

Die Ratten haben einen merkwürdigen Hang
zu geselligem Zusammenleben . Selten findet man
nur eine einzelne Ratte in einem Hause , sie müßte
denn nur auf der Fahrt sein . Wo eine Ratte
aber einmal sich eiiigenistet , da zieht fie auch bald
andere nach . Ich möchte glauben , daß fie die
Gabe haben , sich einander verständlich zu machen
und ihre Wahrnehmungen auszntauschen . Wie sie
Ließ anstellcn , vermag ich mir freilich nicht zu er¬
klären ; allein daß sic sich Neuigkeiten von gutem
Futter , von der Nähe einer Gefahr u . s. w . unter
ihnen verbreiten , davon habe ich mich durch mehr¬
fache Beobachtungen überzeugt , Auf der soge¬
nannten Ermclcr Haide in der Nähe meines Wohn¬
ortes , einer wasserlosen Hochebene von etwa zwei
Meilen Flächenraum , stehen viele Scheunen ver¬
einzelt auf den Getreidefeldern der Bauern , die
ihren Wohnsitz in den umliegenden , eine bis zwei
Wegstunden entfernten Dörfern haben . Eine die¬
ser Scheunen nun war neuerdings „ ausgejagt"
und mit Hunden und Knitteln ein großes ge-
mctzcl unter den darin befindlichen Ratte » ange¬
richtet worden , obschon sicher mehr als die Hälfte
der wirklich vorhandenen entkommen war ; man
ließ ihnen hierauf einige Tage Ruhe , während
welcher Zeit sie wieder häufig bemerkt wurden.
Nach einiger Zeit wurden dann eines Nachmittags
Zurnstungen gema cht , um am andern Tage die

Jagd von Neuem anzuheben . Als jedoch am an¬
dern Morgen die Jäger kamen , waren die Löcher
leer und in der ganzen Scheune keine Ratte mehr
zu sehen . Jung und Alt , Groß und Klein , hatten
sie sämmtlich das Gebäude geräumt und sich nach
einer andern , etwas entfernten Scheune begeben;
und s ltsamer Weise hatte ein Schäfer sie am
frühesten Morgen bei Tagesgrauen auf diesem
Umzuge betroffen , wie alle in Einer Linie ruhig
und ausdauernd über die Haide hinzogen nach
ihrem neugewählten Quartiere.

Natten können nicht ohne Wasser leben . Wenn
eine Ratte vierundzwanzig Stunden lang kein
Wasser bekömmt , so muß sie umkommen . Hinter
den meisten Scheunen oder Oekonomiegebäuden
ist ein Teich oder eine Pfütze , ein Graben oder
irgend ein Wasserbehälter : untersucht man den
Rand desselben , so kann man sicherlich die Pfade
unterscheiden , welche die aus den Gebäuden zur
Tränke kommenden Natten gemacht haben . Es
ist kaum glaublich , aber doch buchstäblich wahr
und eine erwiesene Thatsache , daß auf dieser schon
erwähnten Ermeler - Haide die Ratten , wenn sie
sich in irgend einen neuen , hübschen Getreidcfeimen
einnisten , der weit vom Wasser entfernt ist , sich
selber förmliche Wasserbehälter anlegen . Ein ge¬
bildeter Lanbwirth , ein aufmerksamer Beobachter
solcher naturgeschichtlichen Thatsachen , dem selber
mehre solche Getreidefcimen auf der Ermeler -Haide
gehören , hat mich versichert , er habe beim Ab¬
räumen derselben häufig unter und neben densel¬
ben Löcher im Boden gefunden , welche Wasser
enthielten , wenn Alles ringsum trocken war ; diese
Löcher seien ganz mit Erde ausgeschlageu und von
den Natten selber wasserdicht gemacht und immer
so angelegt gewesen , daß sie sich von der Traufe
der Strohdächer der Feimen selber füllten . Wenn
ich nicht irre , habe ich auch in einem englischen
Werke gelesen , daß unter der ländlichen Bevöl¬
kerung von Berkshire solche „ Rattencisternen " et-
was ganz Bekanntes sind . In England setzt
man , um die Ratten auö den Feimen entfernt zu
halten , diese auf eiserne Posten ; aber trotzdem
sieht man sie zuweilen an herunterhängende Stroh¬
halme sich anklammern und in das ersehnte Ma¬
gazin sich aufschwingen . Auch klettern sie wohl
auf zugänglicheren benachbarten Feimen bis auf
das Strohdach hinauf und springen von dort auf
die unzugänglichen hinüber . Uebrigens soll man
durch Bündel von wilder Münze Llsutiia 87 I-
V68tri8 , welche man in Len Feimen und auf die

Kornspeicher legt , sowie durch Bündel von ge¬
meiner Raute , Ilutu Aruvoolens , die Natten zu
vertreiben im Stande sein . ( Forts , folgt .)

(Maurerlob .) Eine Stunde messen sie, eine
Stunde essen sie, eine Stunde lauern sie, eine
Stunde mauern sie, eine Stunde feiern sie, eine
Stunde leiern sie, eine Stunde schwatzen sie,
eine Stunde kratzen sie, eine Stunde priesen sie,
eine Stunde niesen sie, eine Stunde wird ge¬
raucht , — so wird der ganze Tag verbraucht.

Mit dem Coucil soll eine Ausstellung christ¬
licher Kunst - und Industrie -Gegenstände in Rom
verbunden werden . Eine wohlassortirte Knochen-
sammlnng , ein Scheiterhaufen nebst Zubehör,
Folterbänke , Räder , Zangen , Ketzerhammer , Ju-
den -Bralröste , und andere Bekehrungsmaschinen
werden bereits als eingetroffen gemeldet . (Kladd .)

in Neuenbürg.Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh
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